
	     
	BETRIEBSANWEISUNG

gemäß § 14 GefStoffV
	     

	Unterschrift
	
	Datum

	GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	Metallstäube
Umgang mit kobalt- oder chromathaltigen Metallstäuben 
(Kobalt ist bis zu 75 % in Kobalt-Chrom- bzw. Kobalt-Chrom-Molybdänlegierungen enthalten)

	GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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	· Kobalt- oder chromathaltige Metallstäube werden durch Schleifen, Polieren, Fräsen und Schneiden von Modellgüssen, Kronen und Brücken aus Kobalt-Chrom-Legierungen freigesetzt. Diese Stäube können bei Zahntechnikern/-innen zu 
Atemwegserkrankungen führen.
· Kobalt ist mindergiftig, Sensibilisierungen sind durch Einatmen und Hautkontakt möglich, jedoch im Tierversuch krebserregend.

· Bei längerer Exposition besteht die Gefahr ernster Gesundheitsschäden.

	SCHUTZMAßNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
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	· Nicht essen, trinken und rauchen. 
· Berührung mit Haut, Schleimhäuten und Augen vermeiden.
· Stäube nicht einatmen.

· Stäube an der Entstehungsstelle absaugen (geprüfte Absaugeinrichtungen, geprüfte Filter, regelmäßige Wartung der Absaugeinrichtungen und regelmäßiger Filter​wechsel. Einsatz von Dentalbearbeitungsgeräten mit Stauberfassungs- und 
Abscheideeinrichtung.
· Verfügt der Arbeitsplatz im Dentallabor über eine Stauberfassungs- und 
Abscheideeinrichtung in Kombination mit einem Schutzschild (technische Schutzmaßnahme gegen wegfliegende Späne o.ä.), kann ggf. vom Tragen eines 
Augenschutzes (Schutzbrille mit Seitenschutz/Gesichtsschutz) abgesehen werden.

	VERHALTEN IM GEFAHRFALL
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Brandfall / Leckage

	· Geeignete Löschmittel: Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 
Brandgase nicht einatmen.

	ERSTE HILFE
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Erste Hilfe
	· Nach Augenkontakt: Augen bei geöffnetem Lidspalt mindestens 15 Minuten unter fließendem Wasser ausspülen. Sofort Augenarzt hinzuziehen.

· Nach Hautkontakt: Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten abwaschen. Hautpflege. Hautarzt kontaktieren.

· Nach Einatmen: Nach Einatmen größerer Mengen Arzt hinzuziehen.
· Unfall und Erste-Hilfe-Leistung in das Verbandbuch eintragen.

	SACHGERECHTE ENTSORGUNG
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	· Entsprechend den Entsorgungsvorgaben des Herstellers im Sicherheitsdatenblatt entsorgen. Restentleerte Behälter gehen in die Verwertung und Restmengen über einen Entsorgungsbetrieb (Nachweisführung).
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